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Budgetierung belastet den Berufsstand
AG KZVen beraten über Umgang mit GKV-Finanzstabilisierungsgesetz

Das GKV-Finanzstabilisierungsgesetz und 
die Wiedereinführung der strikten Budge-
tierung beschäftigt auch die acht KZVen, 
die Anfang Juni in Bayern tagten. 

Der Arbeitsgemeinschaft gehören die 
KZVen Baden-Württemberg, Bayerns, 
Hessen, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, 
Schleswig-Holstein und Westfalen-Lippe 
an. Die KZV Mecklenburg-Vorpommern 
war als Gast dabei. Sie waren sich ei-
nig, dass die Begrenzung der Mittel für 
zahnmedizinische Leistungen in der 
gesetzlichen Krankenversicherung die 
wohnortnahe Versorgung gefährdet. Die 
Niederlassungsbereitschaft werde wei-
ter sinken. Den Patienten drohten weite 
Wege und lange Wartezeiten für einen 
Zahnarzttermin. Wie dramatisch die Aus-

wirkungen der Budgetierung sein werden, 
hänge erheblich von den Vergütungsver-
handlungen mit den Krankenkassen ab. 

Mit einigen Kassen konnte die KZVB 
durchaus positive Verhandlungen führen. 
Bei der größten in Bayern tätigen Kasse 
wird sich jedoch noch zeigen, wie kom-
promissbereit sie ist. 

Mit dem Budgetradar immer 
auf dem aktuellen Stand

Die KZVB informiert ihre Mitglieder zudem 
seit April mit einem Budgetradar über den 
aktuellen Stand der Budgetausschöpfung. 
In die Hochrechnung fließen neben den 
Abrechnungszahlen des Vorjahres auch 
die Punktwert- und Budgeterhöhungen 

des laufenden Jahres ein. Wenn sich bei 
einer Krankenkasse Budgetüberschreitun-
gen abzeichnen, können die Zahnärzte 
entsprechend darauf reagieren. 

Außerdem unterstützt die KZVB ihre Mit-
glieder bei bayernweiten Infoveranstal-
tungen darin, die Schnittstellen zwischen 
Bema und GOZ zu erkennen und zu nutzen 
(siehe Seite 10). Denn: Niemand kann es 
sich auf Dauer erlauben, Leistungen anzu-
bieten, die nicht kostendeckend sind. Doch 
genau das könnte der Fall sein, wenn es 
aufgrund der Budgetierung zu Rückbelas-
tungen kommt. Weitere Themen bei der 
Sitzung waren der Fachkräftemangel, die 
Digitalisierung und das Gutachterwesen.

Redaktion KZVB

Acht KZVen tagten Anfang Juni in Bayern. Die Teilnehmer diskutierten intensiv über den Umgang mit der Budgetierung zahnmedizinischer 
Leistungen in der gesetzlichen Krankenversicherung.    
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Konzertiertes Vorgehen
Vertragszahnärzte wehren sich gegen Budgetierung

DETAILS UND ANMELDUNG

kzvb.de/praxisfuehrung/
fortbildungstermine/veran-
staltungsanmeldung/detail/
infoveranstaltung-abrechnung- 
bemagoz-budgetierung-und- 
honorarverteilung

12. Juli Redoutensaal Erlangen

19. Juli Brose Arena Bamberg

26. Juli Stadthalle Gersthofen

2. August München (ausgebucht)

3. August München (Zusatztermin)

Noch sind für die meisten der bayernweiten KZVB-Infoveranstaltungen Plätze frei. Es gibt 
jeweils sechs Fortbildungspunkte.

Bei den bayernweiten KZVB-Veranstaltun-
gen zur Wiedereinführung der Budgetie-
rung wird nicht nur informiert, sondern 
auch diskutiert. Nach den ersten vier Ter-
minen ist klar: Die Begrenzung der Mit-
tel für die zahnmedizinische Versorgung 
wird zu Leistungskürzungen führen – auch 
wenn Bundesgesundheitsminister Karl 
Lauterbach etwas anderes verspricht.

Egal ob in Regensburg, Veitshöchheim, 
Straubing oder Bad Aibling – die Em-
pörung über die Gesundheitspolitik der 
Ampel-Koalition ist überall riesig. Ziel der 
KZVB-Veranstaltungen ist auch, dass die 
bayerischen Zahnärzte konzertiert han-
deln. Weniger Bema, mehr GOZ – das 

wird wohl eine der Antworten auf die 
Budgetierung sein. Denn klar ist: Keine 
Praxis kann es sich auf Dauer leisten, Be-
handlungen zu erbringen, die nicht kos-
tendeckend sind. 

Einig sind sich die Zahnärzte aber auch 
darin, den Druck auf die Politik weiter zu 
erhöhen. „Wir sind kein Kosten-, son-
dern ein Wirtschaftsfaktor“, meint der 
KZVB-Vorsitzende Dr. Rüdiger Schott mit 
Blick auf die rund 50.000 krisensicheren 
Arbeitsplätze in den bayerischen Praxen. 

Bei der bundesweiten Kampagne unter 
dem Motto „Zähne zeigen“ wird die KZVB 
den Aspekt der flächendeckenden Versor-

gung besonders in den Fokus rücken. „Die 
kleinen Einzel- und Gemeinschaftspraxen 
sind das Rückgrat der Versorgung. Wenn 
die Politik jetzt nicht handelt, droht ein 
Praxissterben. Leidtragende sind vor allem 
die Patienten im ländlichen Raum“, betont 
Schott. Eine zentrale Rolle beim Umgang 
mit der Budgetierung spielt das KZVB-Ra-
dar, das die Zahnärzte tagesaktuell über 
den Stand der Budgetausschöpfung infor-
miert. Die Praxen können dann entspre-
chend reagieren. „So viel Transparenz bei 
der Budgetsituation hatten wir noch nie“, 
lobte ein Teilnehmer in Straubing diese 
Aktion der KZVB.

Leo Hofmeier

Ob in Veitshöchheim… …oder in Straubing: Die KZVB-Infoveranstaltungen zur Budgetierung 
stoßen auf großes Interesse. Dr. Maximilian Wimmer stellt den Teil-
nehmern das KZVB-Budgetradar vor.   
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KURS THEMA/REFERENT DATUM, ORT € PKT FÜR WEN?

Z63276 Endo Intensiv-Seminar 2023
Dr. Christoph Kaaden

Fr/Sa, 7./8. Juli
München Akademie

875 15 ZA, ZÄ

Z63278 Medizin-Update für Zahnmediziner – Schulmedizinisches Wissen aus erster Hand
Dr. Marc Hünten

Sa, 8. Juli, 9 Uhr
München Akademie

365 6 ZA, ZÄ

Z73775 Intensiv-Kurs Verwaltung
Susanne Eßer

Mo/Di, 10./11. Juli
Nürnberg Akademie

450 0 ZAH/ZFA, WE

Z73686 Qualitätsmanagementbeauftragte/r eazf (QMB)
Dora M. von Bülow, Brigitte Kenzel, Ria Röpfl

Di-Fr, 11.-14. Juli
Nürnberg Akademie

850 32 ZAH/ZFA, ZMV, 
PM, QMB

Z13400-5 GOZ ON TOUR
Dr. Dr. Frank Wohl, Dr. Barbara Mattner, Dr. Alexander Hartmann

Di, 11. Juli, 19 Uhr
Deggendorf Kapuzinerstadl

35 3 ZA, ZÄ, ZAH/ZFA, 
ZMV, PM

Z13100-4 Gefahr aus der Tiefe – Management von Wurzelresorptionen
Prof. Dr. Gabriel Krastl

Di, 11. Juli, 20 Uhr
Würzburg CCW Maritim Hotel

70 2 ZA, ZÄ

Z63283 Einfach besser SEHEN! Sehtraining zur Förderung der Gesundheit
Doris Lederer

Mi, 12. Juli, 9 Uhr
München Flößergasse

365 11 ZA, ZAH/ZFA, ZMV, 
PM, ZMF, ZMP, DH

Z73773 Abrechnung Compact – Modul 2: Implantologische Leistungen
Irmgard Marischler

Mi, 12. Juli, 9 Uhr
Nürnberg Akademie

365 0 ZAH/ZFA, ZMV, 
PM

Z73283 Präventionskonzept Arbeitsschutz: Erstschulung BuS-Dienst
Matthias Hajek

Mi, 12. Juli, 14 Uhr
Nürnberg Akademie

300 6 ZA, ZÄ

Z63774 Die neue PAR-Richtlinie und deren richtige Umsetzung in der Praxis
Tatjana Herold

Do, 13. Juli, 9 Uhr
München Akademie

365 0 ZAH/ZFA, ZMF, 
ZMP, DH

Z63761 Willkommen am Telefon – Der erste Eindruck
Brigitte Kühn

Fr, 14. Juli, 9 Uhr
München Akademie

365 0 ZAH/ZFA, ZMV, PM, 
ZMF, ZMP, DH, WE

Z63288 Entspanntes Arbeiten durch perfektes Zeit- und Terminmanagement
Joachim Brandes

Sa, 15. Juli, 9 Uhr
München Akademie

365 8 ZA, ZAH/ZFA, ZMV, 
PM, ZMF, ZMP, DH

Z53640 Der Weg zur erfolgreichen Praxisabgabe
Dr. Thomas Rothammer, Michael Weber, Stephan Grüner, Daniel Lesser, Johann Schaffer

Sa, 15. Juli, 9 Uhr
Regensburg Seminarzentrum

50 8 ZA

Z53650 Niederlassungsseminar BLZK/KZVB für Existenzgründer
Dr. Thomas Rothammer, Stephan Grüner, Michael Weber, Daniel Lesser

Sa, 15. Juli, 9 Uhr
Regensburg Seminarzentrum

50 8 ZA, ASS

Z13400-6 GOZ ON TOUR
Dr. Dr. Frank Wohl, Dr. Barbara Mattner, Dr. Alexander Hartmann

Di, 18. Juli, 19 Uhr
Fürth Stadthalle

35 3 ZA, ZÄ, ZAH/ZFA, 
ZMV, PM

Z73003-7 Kursserie Myodiagnostik: Mikronährstoffe für Prävention und Therapie
Dr. Rudolf Meierhöfer, Dr. Eva Meierhöfer

Fr/Sa, 21./22. Juli
Nürnberg Akademie

475 18 ZA

Z73298 Moderne Implantatprothetik – Theoretische Grundlagen und praktische Umsetzung
Dr. Friedemann Petschelt, Dr. Andreas Petschelt, Dr. Johannes Petschelt

Sa, 22. Juli, 9 Uhr
Nürnberg Akademie

495 11 ZA, ZÄ

Z13900-1 5. Jahrestagung des VDDH – Gemeinsam stark für die Mundgesundheit
Prof. Dr. Johan Wölber, Sonja Hüls

Sa, 22. Juli, 9 Uhr
München Flößergasse

235 7 ZA, ZÄ, DH

Z13400-7 GOZ ON TOUR
Dr. Dr. Frank Wohl, Dr. Barbara Mattner, Dr. Alexander Hartmann

Mo, 24. Juli, 19 Uhr
Rosenheim KU‘KO

35 3 ZA, ZÄ, ZAH/ZFA, 
ZMV, PM

Z53778 Grundlagen des Hygienemanagements und Infektionsprävention
Brigitte Kenzel

Mi, 26. Juli, 14 Uhr
ONLINE-Fortbildung

365 0 ZAH/ZFA, ZMV, PM, 
ZMF, ZMP, DH, QMB

Z53779 Aufbereitung von Medizinprodukten und Hygienemanagement in der Zahnarztpraxis
Brigitte Kenzel

Do, 27. Juli, 14 Uhr
ONLINE-Fortbildung

365 0 ZAH/ZFA, ZMV, PM, 
ZMF, ZMP, DH, QMB

Z63779 Röntgenkurs für ZFA zum Erwerb der Kenntnisse im Strahlenschutz
Dr. Christian Öttl

Mo-Mi, 31. Juli - 2. August
München Akademie

450 0 ZAH/ZFA

Z63780 PZR von A wie Anamnese bis Z wie Zahngesundheit
Tatjana Bejta, Natascha Stang

Di/Mi, 1./2. August
München Akademie

575 0 ZAH/ZFA, ZMF, 
ZMP

Z33103 Prothetische Assistenz
ZÄ Manuela Gumbrecht

Di-Fr, 1.-4. August
Nürnberg Akademie

750 0 ZAH/ZFA

Z63016-3 Aufbissschiene – Mit System! CMD-Behandlung mit Okklusionsschienen
Dr. Wolf-Dieter Seeher

Fr/Sa, 8./9. September
München Akademie

875 22 ZA, ZÄ

Z73620-4 BWL – Steuerungsinstrumente, Umsatz und Liquidität, Controlling, Marketing
Dr. Ralf Schauer, Rudolph Spaan, Dr. Ralf Peiler

Sa, 9. September, 9 Uhr
Nürnberg Akademie

125 8 ZA, ASS, PM

Z73793 Aufbereitung von Medizinprodukten – Erwerb der Sachkenntnisse gem. MPBetreibV
Marina Nörr-Müller

Mo-Mi, 11.-13. September
Nürnberg Akademie

795 0 ZAH/ZFA

Z73792 Röntgenkurs für ZFA zum Erwerb der Kenntnisse im Strahlenschutz
Dr. Moritz Kipping

Mo-Mi, 11.-13. September
Nürnberg Akademie

450 0 ZAH/ZFA

Z13400-8 GOZ ON TOUR
Dr. Dr. Frank Wohl, Dr. Barbara Mattner, Dr. Alexander Hartmann

Di, 12. September, 19 Uhr
Germering Stadthalle

35 3 ZA, ZÄ, ZAH/ZFA, 
ZMV, PM

Z63794-1 Aktualisierung der Kenntnisse im Strahlenschutz für ZFA
Dr. Christian Öttl

Mi, 13. September, 13 Uhr
ONLINE-Fortbildung

95 0 ZAH/ZFA

Z73794 Basics & more – Reparaturen und Wiederherstellungen von Zahnersatz (Befundklassen 6 und 7)
Irmgard Marischler

Do, 14. September, 9 Uhr
Nürnberg Akademie

365 8 ZA, ZAH/ZFA, 
ZMV, PM

Z73795 Weniger BEMA mehr GOZ – Abrechnung mit „Köpfchen“
Irmgard Marischler

Fr, 15. September, 9 Uhr
Nürnberg Akademie

195 8 ZA, ZÄ, ZAH/ZFA, 
TEAM, ZMV, PM

Fortbildungen

Ein vollständiger Schutz vor allen 
Gesundheitsrisiken, denen wir am 
Arbeitsplatz ausgesetzt sind, ist
nicht möglich.

Die Gesundheitsrisiken von Zahn-
ärzt/-innen und ihren Teams sind zwar
nicht immer offensichtlich, aber nicht
minder gefährlich! Unsere Probleme 
ergeben sich weniger aus den großen 
als vielmehr aus den vielen kleinen 
Risiken, denen wir im Alltag ausgesetzt
sind. In einer Studie aus dem Jahr 2021
werden Notfallsanitäter und Zahnärzte
an erster Stelle für die gefährlichsten
Berufe gelistet, da sie besonders an-
fällig für Infektionsrisiken sind.

Nahezu für alle Mitglieder zahnärztli-
cher Teams gilt zusätzlich, dass durch 
die Arbeit mit Vergrößerungshilfen 
oder/und Bildschirmtätigkeit ein 
überdurchschnittlich hohes Risiko für 
Haltungsschäden, Hauterkrankungen
und Schädigungen der Sehkraft
besteht; vom Stress – bedingt durch 
einen Beruf im Gesundheitswesen – 
ganz zu schweigen…

Die Reduktion oder gar Vermeidung 
dieser Risiken liegt nicht nur im Inte-
resse der Praxisinhaber/-innen und 
ihren Teams, sondern auch dem der 
Patienten! Ein Beitrag in der Ärztezei-
tung lautete treffend: „Nur gesunde 
Ärzte sind gute Ärzte“. Besser kann 
man es kaum formulieren!

Mit einer siebenteiligen Online-Serie
in den Monaten Juli und September 
wollen wir Sie bei den Bemühungen
unterstützen, Berufsrisiken zu ver-
meiden.

Fachkundige Dozentinnen und
Dozenten greifen die zentralen Risiken
für unsere Gesundheit auf, bewerten sie
und geben konkrete Hilfestellungen 
zur Reduktion.

Die Vorträge mit Diskussion laufen
jeweils am Mittwoch. Sie sind für zur
Serie angemeldete Teilnehmende nach
dem jeweiligen Termin noch „on 
demand“ im Portal der eazf Online 
Akademie abrufbar. Ein Einstieg in die
Kursserie ist bis zum letzten Termin 
der Serie möglich.

Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind!
Ihre eazf

Rücken/Ergonomie
Was ist Schnickschnack – Was ist 
essentiell?
Termin: 5. Juli 2023, 18.00 Uhr
Dozent: Dr. Jens Katzschner,
Hamburg

Infektionsrisiko
Hepatitis, HIV, Covid und Co. –
Wie gefährdet sind wir wirklich?
Termin: 12. Juli 2023, 18.00 Uhr
Dozent: Prof. Dr. Jürgen Becker, 
Düsseldorf

Personal und Team
How not to get shot – Kommunikation
im Team
Termin: 19. Juli 2023, 18.00 Uhr
Dozent: Dr. Martin Simmel,
Regensburg

Hauterkrankungen
Gesunde Haut – nicht selbstverständ-
lich: Abklärung berufsdermato-
logischer Faktoren bei zahnmedizini-
schem Personal
Termin: 26. Juli 2023, 18.00 Uhr
Dozent: Prof. Dr. med. Ulf Darsow, 
München

Umgang mit Patienten
Super – Eine Beschwerde!
Beschwerdemanagement als Chance!
Termin: 13. September 2023, 18.00 Uhr
Dozentin: Christine Rieder,
Starnberg

Auge – Lupe – Mikroskop
Richtig sehen nützt – Richtig sehen 
schützt!
Termin: 20. September 2023, 18.00 Uhr
Dozent: Prof. Dr. Klaus Neuhaus, 
Basel

Stressprävention
Stress ist kein Problem – Man muss 
ihn nur bewältigen
Termin: 27. September 2023, 18.00 Uhr
Dozent: Markus Koch,
Baar-Ebenhausen

Beginn: jeweils 18.00 Uhr

Kosten: EUR 495,00

Fortbildungspunkte: 14

Information und Buchung unter:

online.eazf.de

Risiko Beruf(skrankheit)
Das geht uns alle an!

Einstieg in laufende Serien 

jederzeit möglich!

iStock-ID 1219466973 Aksana Kavaleuskaya

Risiko_Berufskrankheit.indd   1Risiko_Berufskrankheit.indd   1 03.04.2023   09:34:4203.04.2023   09:34:42
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Auf der einen Seite stehen Inhalte wie die 
Validierung, die Ausstattung des Aufberei-
tungsraums, Risikobewertung und Verpa-
ckung oder das Röntgen. Auf der anderen 
� nden sich Gesetze, Verordnungen und 
Richtlinien. Dazwischen: die Zahnarztpra-
xis, die alle Vorgaben neben dem laufen-
den Praxisbetrieb erfüllen muss. Damit das 
Hauptaugenmerk auch weiterhin auf der 
Behandlung der Patienten liegen kann, 
unterstützt das Referat Praxisführung und 
Strahlenschutz bei einer praxistauglichen 
und möglichst bürokratiearmen Umsetzung. 

Frischer Wind: Dr. Hummel und 
Dr. Gassenmeier neue Referenten

Seit Dezember 2022 wird das Referat 
Praxisführung und Strahlenschutz von 
einer Doppelspitze geleitet. Dr. Frank 

Hummel aus München hat den Schwer-
punkt Praxisführung übernommen, wäh-
rend Dr. Stefan Gassenmeier aus dem 
mittelfränkischen Schwarzenbruck den 
Schwerpunkt Strahlenschutz betreut. Als 
Zahnärzte in eigener Praxis sind beide 
Referenten mit allen Belangen aus der 
täglichen Arbeit einer Zahnarztpraxis ver-
traut. Gemeinsam mit ihrem erfahrenen 
Team in der BLZK unterstützen sie gerne 
die bayerischen Zahnärztinnen und Zahn-
ärzte zu allen Fragen aus ihrem Arbeits-
bereich.

QM-System mit umfassenden 
Informationen

In seinem QM-System stellt das Referat 
kontinuierlich eine Vielzahl an aktualisier-
ten Unterlagen und Dokumenten bereit, 
sodass die einzelne Praxis nicht selbst auf-
wendig alle Gesetze und Verordnungen 
recherchieren muss. Dieses gliedert sich 
in die Bereiche Arbeitssicherheit (rot), 
Qualitätsmanagement (grün) und das 
Handbuch der BLZK mit Gesetzen und 
Rechtsverordnungen (blau).

Im roten Bereich stehen die Inhalte zur 
Arbeitssicherheit und Hygiene übersicht-
lich aufbereitetet und zusammengefasst 
zur Verfügung. Gleichzeitig gibt es hier 
Mustervorlagen für einen Reinigungs- und 
Desinfektionsplan und Arbeitsanweisun-
gen zur Aufbereitung von Medizinpro-

dukten. Die Praxen müssen die Vorlagen 
lediglich noch an ihre individuellen Ge-
gebenheiten anpassen. 

Ebenfalls im roten Bereich unter D. Ar-
beitsgeräte – 06 Röntgen gibt es im QM 
Online ein Kapitel, das sich ausschließlich 
mit dem Thema Röntgen befasst. Hier 
� ndet man Dokumente und Unterlagen 
unter anderem zum Betrieb von � lmge-
stützten oder digitalen Röntgenanlagen, 
Formulare für Unterweisungserklärungen 
der Mitarbeiter, Beispiele für Arbeitsan-
weisungen und vieles mehr.

Arbeitssicherheit und BuS-Dienst

Ob Zahnarztpraxis, Schreinerei oder Archi-
tekturbüro: Das Arbeitssicherheitsgesetz 
(ASiG) verp� ichtet alle Arbeitgeber, die 
Mitarbeiter beschäftigen, sich arbeitsmedi-
zinisch und sicherheitstechnisch beraten zu 
lassen. Zur Erfüllung dieser Verp� ichtungen 
können Praxisinhaber zwischen der Regel-
betreuung oder der sogenannten „Alter-
nativen bedarfsorientierten und sicher-
heitstechnischen Betreuung“ wählen. Zur 
Erleichterung hat die BLZK den BuS-Dienst 
(Betriebsärztliche und Sicherheitstechni-
sche Betreuung) als Präventionskonzept 
ins Leben gerufen. Der Grundgedanke ist, 
Praxisinhaber so zu schulen und zu infor-
mieren, dass sie eigenverantwortlich und 
selbstbestimmt Arbeitssicherheit in ihrer 
Praxis umsetzen können. Die notwendigen 

Aktuelles Wissen 
für den Praxisalltag 
Die Serviceangebote des Referats Praxisführung und Strahlenschutz der BLZK

Dr. Frank Hummel ist Zahnarzt in München. 
Im Referat hat er den Schwerpunkt Praxis-
führung übernommen.
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Dornröschen schläft weiter
GOZ-Petition liegt seit einem Jahr auf Eis

Vor einem Jahr hat eine Gruppe standes-
politisch engagierter Zahnärzte eine Peti-
tion im Deutschen Bundestag eingereicht. 
Ihr Ziel: Den 34-jährigen Dornröschen-
schlaf beim Punktwert der Gebührenord-
nung für Zahnärzte (GOZ) zu beenden. 
Doch auch ein Jahr danach schläft Dorn-
röschen weiter. Der Petitionsausschuss hat 
sich noch nicht mit den Forderungen der 
Zahnärzte befasst.

Für Dr. Rüdiger Schott, einen der Initiato-
ren der Petition, ist das ein Skandal. „Es ist 
ein Armutszeugnis, dass der Petitionsaus-
schuss nicht in der Lage ist, innerhalb eines 
Jahres über ein Anliegen zu entscheiden, 
das von zentraler Bedeutung für die Zu-
kunft der zahnmedizinischen Versorgung 
ist.“ Schott verweist erneut darauf, dass 
der Punktwert seit 1988 unverändert ist. 
Dem stünden erhebliche Steigerungen 
bei den Lebenshaltungs- und Praxis-
kosten gegenüber. Verschärft werde die 
wirtschaftliche Lage der Praxen durch das 
GKV-Finanzstabilisierungsgesetz und die 
Wiedereinführung der Budgetierung.

„Kein Zahnarzt kann ohne GOZ-Leistun-
gen überleben. Umso wichtiger ist eine 
umgehende Erhöhung des GOZ-Punkt-
wertes. Nur so können wir die flächen-
deckende Versorgung weiterhin sicherstel-

len. Wenn uns die Politik weiterhin einen 
Inflationsausgleich verweigert, droht ein 
Praxissterben. Kaum ein junger Kollege 
wird sich angesichts der aktuellen wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen für 
das Risiko, das mit der Gründung oder 
Übernahme einer Praxis verbunden ist, 
entscheiden.  Für die Patienten könnte 
das schon bald weite Wege und lange 
Wartezeiten für einen Zahnarzttermin 
bedeuten.“

Die Zahnärzte seien aber nicht nur der Ga-
rant für eine wohnortnahe Versorgung, 
sondern auch ein Wirtschaftsfaktor. Mehr 
als 400.000 Beschäftigte hätten in den 
deutschen Zahnarztpraxen einen sicheren 

Arbeitsplatz. Auch sie hätten Anspruch 
auf eine faire Bezahlung, die ohne GOZ-
Punktwerterhöhung kaum noch möglich 
sei.  

Mitinitiator Dr. Claus Durlak ergänzt: „Die 
Intention des Ausschusses, die Petition zur 
Erhöhung des GOZ-Punktwertes auf dem 
bürokratischen Abstellgleis verrosten zu 
lassen, ist so offensichtlich wie skandalös. 
Seit Jahrzehnten ist die GOZ das Aschen-
puttel der Gebührenordnungen. Für eine 
zahnmedizinische Untersuchung bekom-
men die Tierärzte mittlerweile deutlich 
mehr Geld als die Zahnärzte!“

Redaktion KZVB

Dr. Rüdiger Schott und Dr. Claus Durlak kritisieren, dass ihre GOZ-Petition vom Deutschen 
Bundestag seit einem Jahr nicht bearbeitet wurde.
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„Alle Menschen haben Anspruch  
auf zahnmedizinische Versorgung“
KZVB kritisiert Forderung nach Leistungsausgrenzung

Als „inhuman“ hat die KZVB den Vor-
stoß des IKK-Chefs Ralf Hermes kritisiert, 
zahnärztliche Behandlungen aus dem Leis-
tungskatalog der gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV) zu streichen. „Jeder 
Patient in Deutschland muss Zugang zu 
einer zahnmedizinischen Grundversor-
gung haben und zwar unabhängig von 
seinen wirtschaftlichen Verhältnissen“, so 
der KZVB-Vorsitzende Dr. Rüdiger Schott 
in einer Presseinformation der KZVB von 
Anfang Juni.

Blick auf den sozialen Frieden

Schott weiter: „Zahnerkrankungen sind 
für die Betroffenen nicht nur äußerst un-
angenehm. Sie können, wenn sie nicht 
rechtzeitig behandelt werden, auch zu le-
bensbedrohlichen Komplikationen bis hin 
zu einer Sepsis oder einer Herzmuskelent-
zündung führen. Der GKV-Leistungskata-
log umfasst ohnehin nur Behandlungen, 
die zweckmäßig, wirtschaftlich und aus-
reichend sind. Wenn der IKK-Chef diese 
sogenannte Regelversorgung ersatzlos 
streichen will, würde das vor allem sozial 
schwache Patienten treffen. Wir wollen 
keine amerikanischen oder englischen 
Verhältnisse. Mit Blick auf den sozialen 
Frieden und den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt in unserem Land, muss eine 
zahnmedizinische Grundversorgung auch 
weiterhin von der Solidargemeinschaft fi-
nanziert werden.“

GKV schon heute unterfinanziert

Die KZVB weist aber auch darauf hin, 
dass die Zahnmedizin in der GKV schon 
heute unterfinanziert ist. Das GKV-Finanz-
stabilisierungsgesetz von Bundesgesund-
heitsminister Karl Lauterbach habe dieses 
Problem weiter verschärft.

Begrenzte Mittel,  
begrenzte Leistungen

„Für begrenzte Mittel kann es nur be-
grenzte Leistungen geben. Wir sollten 
eine gesamtgesellschaftliche Diskussion 
darüber führen, welche Behandlungen 
noch finanzierbar sind. Wir Zahnärzte 
werden aber niemanden mit Zahnschmer-
zen nach Hause schicken. Deshalb kommt 
eine komplette Auslagerung der Zahnme-
dizin aus der GKV für uns nicht in Frage. 
Herrn Hermes sei gesagt, dass man auch 
bei guter Mundhygiene Zahnschmerzen 

bekommen kann. Das wünschen wir ihm 
natürlich nicht, aber selbstverständlich 
steht ihm der zahnärztliche Notdienst 
dann ebenso zur Verfügung wie jedem 
anderen Bürger“, meint Schott.

Übrigens: Der Anteil der Zahnmedizin 
an den GKV-Gesamtausgaben geht seit 
Jahren zurück und liegt aktuell bei unter 
sechs Prozent. Dies ist vor allem auf die 
Erfolge bei der Verbesserung der Mund-
gesundheit zurückzuführen.

Leo Hofmeier

Die KZVB hat der Forderung eines Kassenchefs, zahnärztliche Behandlungen aus dem  
Leistungskatalog der GKV zu streichen, eine klare Absage erteilt.
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